
Schopf mit Werkstatt, erb. wohl 1. H. 19. Jh.
Vielgestaltig strukturierter Bohlenständerbau unter
geknicktem Teilwalmdach mit Abschleppung über
der ostseitigen Anhenke. Die ursprüngliche Funktion
dieses Zweckbaus ist nicht bekannt; die Fassaden
zeigen der oft veränderten Nutzung entstprechend
rundum eigenständige Gesichter: zur Kreuzung hin
gemauerter Eckbereich mit Eingang, westlich davon
halboffener Unterstand mit Gimwänden und
dekorativ geschnitztem Gatter oder zum südseitigen
Grünraum hin der einstige Werkstattteil mit drei
Fenstern auf fein profilierter Fensterbank. Gute
Freibünde und Büge aus der Bauzeit.
Das eher gedrungene, auf den ersten Blick
unscheinbare Gebäude nimmt im inneren Ortsbild
des Riedbachs eine entscheidende Stellung ein: Mit
dem ennet der Strasse platzierten Haus
Riedbachstrasse 346 bildet es ein wirkungsvoll
gestaffeltes Ensemble entlang der Bottigenstrasse,
zugleich bilden beide Häuser eine markante
Torsituation aus Blickrichtung Ost, von Buch her
kommend, und prägen damit den Eingang in den
engeren Bereich des Riedbachs.
HJM & B.H. 1983 / wf 2015
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